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ZETIF Interface – Betriebsanleitung 

 
Interface zur schützlosen Ansteuerung einer Betriebsbremse  

und zur sicheren Freigabe STO (Safe Torque Off) an einen Frequenzumrichter 
 

Version 2.1 
 

Zuletzt geändert am 20.09.2018 
 
 

Alle Rechte an dieser Betriebsanleitung liegen bei der Fa. Variotech GmbH.  
Kopien für den innerbetrieblichen Bedarf dürfen angefertigt werden. 

 
Bei der Erstellung dieser Anleitung haben wir größte Sorgfalt angewandt, trotzdem kann keine 
Garantie für die Richtigkeit dieser Betriebsanleitung übernommen werden, da sich Fehler nicht zu 
100% vermeiden lassen. 

 
Der Inhalt dieser Betriebsanleitung kann jederzeit ohne vorherige Ankündigung geändert werden. 
Für Verbesserungshinweise sind wir dankbar. 

 
 

Diese Sicherheitssteuerung wurde ausschließlich für die Verwendung im Rahmen einer 
Aufzugssteuerung konzipiert und darf nur entsprechend den Angaben in dieser Anleitung verwendet 
werden. 
 
Die vorliegende Beschreibung enthält die erforderlichen Informationen für den 
bestimmungsgemäßen Einsatz der Steuerung. 
 
Kenntnisse über die Sicherheitsvorschriften des Einsatzbereichs 'Aufzug‘ werden vorausgesetzt. 
Diese Kenntnisse sind Voraussetzung für das Verständnis dieser Beschreibung.  
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Allgemeine Beschreibung  

Das ZETIF Interface dient zur Ansteuerung der Betriebsbremse eines Aufzugsmotors. 
Vorrangig wurde es entwickelt um bei Anlagen mit einer schützlosen Motoransteuerung die 
erforderlichen Schütze zur Bremsansteuerung zu ersetzen und die damit verbundenen 
Schaltgeräusche zu vermeiden.  
 
Eine integrierte Sicherheitsschaltung (gemäß 5.11.2.3) zur Überwachung des 
Sicherheitskreises mit einer Spannung von 230VAC, kann die Bremsansteuerung 
entsprechend der Vorgaben der EN81-20 (5.9.2.2.2.3) sicher abschalten. 
 
Die sicheren Freigabesignale „STO_A und STO_B (Safe Torque Off) zur Ansteuerung und 
Freigabe eines Frequenzumrichters mit schützloser Motoransteuerung werden mit Hilfe der 
integrierten Sicherheitsschaltung realisiert. Durch das elektronische Schalten der Bremsen 
werden Schaltgeräusche (z.B.: Schalten eines Schützes) vermieden. Das Abfallen der 
Bremsen erfolgt langsam und komfortabel im Normalbetrieb und sehr rasch beim sicheren 
Abschalten (UCM, Inspektion, etc.) 
 
Eingänge zum Anschluss der Rückmeldekontakte (zB. Mikroschalter) der Bremsspulen 
dienen zur Auswertung des Betriebszustandes und der korrekten Funktion der 
Betriebsbremsen.  
 
ZETIF erstellt intern ein Abbild dieser Rückmeldekontakte und kann diese Information über 
eigene Ausgänge an den Frequenzumrichter weitergeben.  
 
Das Interface wurde ausgelegt um Bremsen mit einer Spulenspannung von 180 bis 207VDC 
direkt anzusteuern. Zusätzlich verfügt das Interface über einen Anschluss für einen 
Transformator, wodurch auch Bremsen mit einer Spulenspannung < 180 VDC (max. je 1,5A) 
betrieben werden können.  
 
Es können 2 unabhängige Spannungsversorgungen 230VAC für den Normalbetrieb und 
einen Notbefreiungsbetrieb angeschlossen werden. ZETIF erkennt selbstständig ein 
Ausfallen der Netzspannung und schaltet automatisch auf Notbetrieb um.  
 
Ein weiteres Feature des ZETIF ist die Möglichkeit durch Anschluss von 3 externen Tastern 
die vorgeschriebene Bremsprüfung der einzelnen Bremskreise und eine Notbefreiung 
durchzuführen. 
 
Ein potentialfreier Wechslerkontakt kann die Steuerung über die Zustände „Umrichter in 
Fahrt“ und/oder „Bremse ist offen“ informieren. 
 
LED`s an allen Ein- und Ausgänge informieren über die aktuellen Zustände. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Betriebsanleitung 
ZETIF schützlose Bremsansteuerung 

 

ZETIF Interface Betriebsanleitung Version 2.1, Datum:  20.09.2018  Seite 4 von 13 
Variotech Produktions- und HandelsgmbH   •   Gewerbeweg 5    •   A-2230 Gänserndorf   •     info@variotech.com  •  https://variotech.com 

 

Zeichenerklärung 

Besonders wichtige Informationen in der Betriebsanleitung sind wie folgt gekennzeichnet: 
 

GEFAHR!  +  WARNUNG! 
Dieser Hinweis muss unbedingt beachtet werden. Das Zeichen warnt vor 
unmittelbar drohenden Gefahren, welche auch schwere Körperverletzungen 
und Tod verursachen können. 

 

ACHTUNG! 
Dieser Hinweis weist auf eine Gefahrenquelle hin und informiert über geeignete 
Vorsichtsmaßnahmen um leichte Verletzungen zu verhindern sowie um 
Sachschaden abzuwenden. 
 

WICHTIG!  -  INFO! 
Dieser Hinweis zeigt Situationen auf die zu einer Schädigung von Geräten oder 
Einrichtungen führen können und liefert Tipps für eine geeignete Anwendung und 
informiert auch über wichtige Textstellen und andere Besonderheiten. 

Sicherheitsrichtlinien 

Die Sicherheitshinweise sind ein wichtiger Teil der Betriebsanleitung.  
Bei  Nichtbeachtung der Hinweise gehen alle Gewährleistungsansprüche und 
Garantien sowie auch eventuelle Haftungsansprüche verloren. Weiters müssen 
alle für den Aufzug geltenden Vorschriften zur Unfallverhütung beachtet werden. 
Um Schäden durch unsachgemäßen Umgang mit Spannungen und Strömen zu 
verhindern müssen alle einschlägigen und auch örtlichen Vorschriften beachtet 
werden insbesondere auch hinsichtlich Schutzmaßnahmen und richtiger Erdung. 

Ausbildung des Montage- und Bedienpersonals 

Der Betreiber darf nur Personen zur Montage und Inbetriebnahme einsetzen, 
welche über die grundlegenden Vorschriften der Unfallverhütung und 
Arbeitssicherheit Kenntnis haben und die Sicherheitshinweise in dieser Anleitung 
gelesen und verstanden haben. 

Gewährleitung und Haftung 

Gewährleistungs- und Haftungsansprüche gehen verloren, wenn die Steuerung 
nicht bestimmungsgemäß verwendet wird oder etwaige Schäden auf 
Nichtbeachtung der Betriebsanleitung zurückzuführen sind oder das Montage 
und Bedienpersonal nicht ordnungsgemäß ausgebildet bzw. geschult ist. 

Bestimmungsgemäße Verwendung 

Als Einsatzgebiet der Bremsansteuerung ZETIF sind ausschließlich 
Aufzugsanlagen vorgesehen. Die Steuerung darf nicht an anderen Anlagen 
insbesondere Industrieanlagen eingesetzt werden. Die Bremsansteuerung ZETIF 
darf ausschließlich zum Ansteuern eines Frequenzumrichters und einer Bremse 
verwendet werden. 

 
Schutz gegen elektrischen Schlag:  Die ZETIF-Steuerung muss in einem geerdeten bzw. 

schutzisolierten    Schaltschrank eingebaut werden. 
 
 
ESD:  Das Bedien-, bzw. Montagepersonal muss dafür sorgen, dass das Gerät beim 

Einbau/Austausch  nicht durch eine elektrostatische Ladung/Entladung 
beschädigt wird. Ein direktes Berühren der Platine/elektronische Bauteile sollte 
grundsätzlich verhindert werden, oder geeignete Schutzmaßnahmen getroffen 
werden.  
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 Technische Daten 

Versorgung: 24VDC +/- 5%, max. 70mA. 
Sicherheitskreisüberwachung: 230 VAC 
Eingänge Netz-/Notstromversorgung: 230VAC/50Hz 
Ausgang Bremsspulen: 90 – 207 VDC (max. je 1,5A) 
Geeignet für einen Temperaturbereich von -5°C bis +55°C 
Relative Luftfeuchtigkeit. Max 90%, nicht kondensierend. 
Gewicht: ca. 0,5kg 
Schutzart IP00 eingebaut im geschützten und geerdeten Gehäuse IP5X 

 

Installation 

Das ZETIF Interface muss in einem geeigneten Schaltkasten montiert werden. 
Durch sein spezielles Gehäuse ist es für eine Hutschienenmontage vorgesehen.  
 
Hinweis: Die maximale Leitungslänge für den Sicherheitskreisabgriff ist mit maximal 200m 
beschränkt, um eine Fehlfunktion durch Einkopplung auszuschließen. 
Sollte einen Leitungslänge > 200m benötigt werden, so muss diese bauseitig durch 
geeignete Maßnahmen zusätzlich geschützt werden. 

Versorgung ZETIF Interface 

Das ZETIF muss mit 24VDC versorgt werden. Um den Betrieb der Bremseinrichtung auch 
bei einem Stromausfall (Notbefreiung) zu gewährleisten, kann bzw. muss eine zusätzliche 
Notstromversorgung mit 24VDC angelegt werden. Die Netzversorgung und die 
Notstromversorgung werden an den Klemmen 31, 32 bzw. 33, 32 angeschlossen. 
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Versorgung Bremskreis 

Einbindung für Bremsspannungen von 180 bis 207 VDC 
An den Klemmen 22, 23 werden eine Netzversorgung von 230VAC und an den Klemmen 20, 
21 eine unabhängige Notstromversorgung von 230VAC angeschlossen. Sollte die 
Netzversorgung ausfallen, wird dies durch eine integrierte Spannungsüberwachung erkannt 
und intern automatisch auf Notstromversorgung umgeschaltet. Bei Bremsspulen mit 
Spulenspannung von 180VDC bis 207VDC müssen die beiden Klemmen 25, 27 miteinander 
verbunden werden. 
 
Hinweis: Absicherung der Netz- bzw. Notstromversorgung mit max. 6A 

Einbindung von Transformatoren für Bremsspannungen < 180VDC 
Bei Bremsspulen mit einer Versorgungsspannung ≥ 90VDC bzw. < 180VDC muss ein 
Transformator mit der benötigten Spannung eingebunden werden. Dieser Transformator 
muss primärseitig für eine Spannung von 230VAC ausgelegt sein. Die Primärseite des 
Transformators wird an den Klemmen 26, 27 und die Sekundärseite an den Klemmen 24, 25 
angeschlossen.  
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Sicherheitskreisüberwachung 

Das Ende des Sicherheitskreises muss an die Klemmen 37, 38 angeschlossen werden.  
Eine integrierte Sicherheitsschaltung (gemäß 5.11.2.3) überwacht den Sicherheitskreis und 
unterbricht im Falle einer Sicherheitsunterbrechung, entsprechend der Vorgaben der EN81-
20 (5.9.2.2.2.3), die Bremsansteuerung. 
 

 

Bremsspulen mit Rückmeldekontakten 

Die Bremsspulen der 2-Kreisbremse werden an den Klemmen 30 (Bremse A), 29 (Bremse 
B) und 28 (gem. A/B) angeschlossen. Grundsätzlich können Bremsen mit einer 
Spulenspannung ≥ 90VDC bis < 180VDC (mit Transformator) und von 180VDC bis 207VDC 
angesteuert werden. 
Um den Zustand der Bremse zu überwachen, können an den Klemmen 7, 8 und 9 die 
Rückmeldekontakte der Betriebsbremsen angeschlossen werden. ZETIF bildet intern ein 
Abbild dieser Rückmeldekontakte, welche über die Anschlussklemmen 10, 11 und 12  an 
den Frequenzumrichter ausgegeben werden können.  
 

 
 
Sollten keine Bremsrückmelde- 
kontakte vorhanden sein, müssen 
die Klemmen 7, 8 und 7, 9 jeweils 
miteinander verbunden werden.  
In diesem Fall kann bzw. muss die 
interne Bremsüberwachung des 
Frequenzumrichters deaktiviert 
werden. 
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Ausgabe der sicheren Freigabe STO - Safe Torque Off“  

Über Kontakte der Sicherheitsschaltung (in Abhängigkeit vom Sicherheitskreis) werden beim 
Einleiten einer Fahrt durch die Aufzugsteuerung, zwei redundante elektronische Schalter 
(Schaltleistung je max. 24VDC/20mA) auf dem ZETIF Interface geschlossen und damit die 
sichere Freigabe „STO“ am Frequenzumrichter aktiviert. 

 
 

STO-Freigabekreis 17 und 18/19: max. 24VDC /20mA 
Spannungsversorgung Transformator gemäß EN 81-50 Tabelle 3 
 
Bei Auftreten eines Fehlers der elektronischen Betriebsmittel (Klemmen 17 und 
18/19), wie z.B.: Nichtöffnen, im Zuge einer Zustandsänderung, ist durch die 
sichere Antriebsregelung jeder weitere Betrieb des Aufzuges zu verhindern, 
solange der Fehler weiterbesteht. 
 
Ein Redundanzverlust der Geberelemente (Klemmen 17 und 18/19), wie z.B.: 
Kurzschlüsse, Fremdschlüsse etc. ist durch geeignete Maßnahmen zu 
verhindern. 

Funktion zum Erkennen einer geplanten Fahrt  

ZETIF erkennt über eine integrierte Strommessung einen Fahrbefehl der Aufzugssteuerung. 
Hierfür muss ein dauerhaft anliegendes Fahrsignal (z.B. V0) der Aufzugssteuerung über die 
Klemmen 3,4 des Interfaces geführt werden. 
Mit dieser Information wird eine sichere Freigabe am „STO“ Ausgang nur bei anliegendem 
Fahrbefehl 
ausgegeben. 
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Auswertung der Schaltausgänge vom Frequenzumrichter 

Der Frequenzumrichter schließt die beiden Kontakte Bremsschütz (Freigabe mechanische 
Bremse) und Motorschütz (Freigabe Regler bereit) und gibt somit den Befehl zum Lüften der 
Bremse. Ist der Sicherheitskreis geschlossen, wird die Bremse durch das ZETIF bestromt. 
 

 
 

Bremsprüfung und Notbefreiung 

An den Anschlussklemmen 39, 40, 41, 42 können 3 externe Taster (min. Schaltleistung von 
230VAC/6A) für eine Bremsprüfung und einen Notbefreiungsbetrieb angeschlossen werden. 
Entsprechend den Vorschriften müssen Taster mit zwangsgeführten Kontakten verwendet 
werden. Diese müssen durch die Aufzugsteuerung überwacht werden. 
 

Siehe unten stehendes Anschlussbeispiel: 
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Bremsprüfung 
Während einer Normalfahrt wird zuerst der Taster C (Com) und dann einer der beiden 
Bremsprüftaster A oder B (Bremse A oder B) betätigt.  
Dadurch wird ein Abfallen dieser Bremsspule verhindert und eine defekte Bremse simuliert.  
Jetzt muss die Fahrt durch eine Sicherheitskreisunterbrechung (zB. Nothalt) beendet 
werden. 
 
Bei erfolgreicher Bremsprüfung muss die andere aktive Bremse den Aufzug abbremsen und 
zum Stillstand bringen.   
 
Zusätzlich kann während der Montage im Stillstand und bei geöffnetem Sicherheitskreis die 
korrekte Funktion (Anziehen, Abfallen, Mikroschalter,...) der einzelnen Bremskreise durch 
Drücken der jeweiligen Tastenkombination geprüft werden. 
 
Eine interne Überwachung der Taster verhindert, dass bei der Bremsprüfung irrtümlich beide 
Bremskreise (gleichzeitiges Betätigen aller 3 Taster) zugleich offengehalten werden können. 
 

Notbefreiungsbetrieb 
ZETIF erkennt intern einen Ausfall der Netzspannung an den Klemmen 22, 23 und schaltet 
dann automatisch auf Notbefreiungsbetrieb um. Im Notbefreiungsmodus wird die 
Notstromversorgung an den Klemmen 20, 21 zugeschaltet.  
Durch gleichzeitiges Drücken aller 3 externen Taster (A, B, C) an den Klemmen 39, 40, 41, 
42 werden die Bremsspulen mit Hilfe der Notstromversorgung bestromt. 
Dadurch werden die Bremsen gelüftet und der Aufzug bewegt sich lastabhängig in die Auf 
oder Ab Richtung. Die Geschwindigkeit wird durch ein intervallmäßiges Ein- und Ausschalten 
der Bremsen durch ZETIF reguliert. 
 
Die Notbefreiungsfahrt kann jederzeit manuell durch Loslassen der Taster beendet werden.  
Ein zusätzliches Feature des ZETIF erlaubt ein automatisches Beenden der Notbefreiung in 
der nächsten Haltestelle mittels einer Türzoneninformation an Klemme 5.  

 

Zusatzinformationen für die Aufzugsteuerung 

Ein potentialfreier Wechslerkontakt (Klemme 34/35/36) kann die Steuerung über die 
Zustände „Umrichter in Fahrt“ und/oder „Bremse ist offen“ informieren.  
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Wartung 

Grundsätzlich sind keine direkten Wartungsarbeiten oder Servicemaßnahmen notwendig. 
Trotzdem muss die Funktion der Sicherheitsschaltung jährlich überprüft werden. 
 

Kontrolle der „Sicherheitskreis OK - LED“ 
- Die Led muss bei geschlossenem Sicherheitskreis leuchten  

Diese Led zeigt das Anliegen einer Sicherheitskreisspannung an 
 

- Die Led darf bei offenem Sicherheitskreis nicht leuchten 
Im Falle einer negativen Prüfung muss man von einer kapazitiven Einkopplung im 
Sicherheitskreis ausgehen. Diese ist bauseitig zu beheben. 

 
Die Sicherheitssteuerung muss immer in einem sauberen und trockenen Zustand gehalten werden. Es 
muss dafür gesorgt werden, dass nach einer Betriebsdauer von 10 Jahren oder 3,5 Mio. Fahrten die 
Sicherheitsteuerung getauscht wird, weil der vorgegebene Produktlebenszyklus der Sicherheitsrelais 
erreicht wurde. 
 

Prüfung des sicheren Stillsetzens der Kabine durch das ZETIF Interface 

Die integrierte selbstüberwachende Sicherheitsschaltung dient zum sicheren Schalten des 
Bremsansteuerungskreises sowie zum Ansteuern der sicheren Schaltausgänge STO „Safe Torque 
Off“ 

 
Die Prüfung darf ausschließlich durch geschultes Personal durchgeführt werden 

 
 
  Prüfung des Bremsansteuerungskreises 

1.) Aufzug durch einen Fahrbefehl in Bewegung setzen. 
2.) Verbindung an der Klemme 37 (Sicherheitsabgriff) bzw. 38 (Sicherheitskreisrückleiter) 

unterbrechen. 
3.) Der Aufzug muss unmittelbar durch Abfallen der Bremse zum Stillstand gebracht werden. 

 
 
  Prüfung der sicheren Schaltausgänge „STO Safe Torque Off“ 

1.) Aufzug durch einen Fahrbefehl in Bewegung setzen. 
2.) Verbindung an der Klemme 37 (Sicherheitsabgriff) bzw. 38 (Sicherheitskreisrückleiter) 

unterbrechen. 
3.) Die Schaltausgänge an der Klemme 18 bzw. 19 müssen unterbrochen sein. 

 
  Prüfung der Bremstasterüberwachung 

1.) Den Taster „C“ oder die Taster „C“ und „A“ bzw. „B“ vor einer Fahrt gedrückt halten. 
2.) Ein neuerliches Anfahren der Antriebsregelung bzw. Öffnen der Bremse wird durch die 

entsprechenden Schaltausgänge verhindert.  
 

Entsorgung und Recycling 

Unbrauchbare oder irreparable Geräte sowie Geräte welche ihren Produktlebenszyklus überschritten 
haben sind entsprechend den jeweils gültigen Abfallbeseitigungsvorschriften für Elektronikschrott zu 
entsorgen. Das Kunststoffgehäuse kann als Restmüll entsorgt werden. 

Lieferumfang 

Zum Lieferumfang gehören das ZETIF Interface selbst, sowie die Betriebsanleitung. 
Das ZETIF Interface wird in einem Kunststoffgehäuse für Hutschienenmontage geliefert und sollte 
bauseits in einen Schaltkasten eingebaut werden. 
Die Sicherheitssteuerung ist standardmäßig für eine Versorgung mit 24Volt DC (+/- 10%) ausgelegt. 
Weiters kann das Gerät in einem Industriekunststoffgehäuse (IP65) eingebaut geliefert werden. 
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Bestellbezeichnung und Ersatzteile 

 
Bezeichnung Beschreibung Bestellbezeichnung 
   
ZETIF Eingebaut in einem Kunststoffgehäuse für 

Hutschienenmontage ZETIF-06-200 

 

Support 

Bei Fragen zu unseren Produkten senden Sie uns ein E-mail an support@variotech.com  
oder kontaktieren Sie uns unter der Telefonnummer +43 2282 60310. 



Betriebsanleitung 
ZETIF schützlose Bremsansteuerung 
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ZETIF Prinzipschaltbild 

 


















